
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Herzsportgruppe, Inf.-Tel. (0
52 44) 98 89 54 und/oder (0
52 44) 84 14 Franz Biermann,
19.30, Schulzentrum Rietberg,
Turnhalle, Torfweg 59.

Sport in der Krebsnachsorge,
Auskunft: Maria Petersen, Tel.
(0 29 44) 77 53; Ulla Lawrenz,
Tel. (0 52 44) 70 03 98; Dieter
Kleine, Tel. (0 52 44) 72 95,
17.45 – 19.15, Wiesenschule,
Torfweg 73.

KJG, Gruppenstunden: 17.00-
18.00 für 11-12 J.; 19.00-20.00
für 15-16 J., Pfarrheim, Rü-
genstraße 7.

Beratung und Hilfe für Hör-
geschädigte und deren An-
gehörige, in Gebärdenspra-
che, 9.00 – 10.00, Alte Süd-
torschule, Familienzentrum,
Delbrücker Str. 1.

Caritas-Kleiderstube, 15.30 –
17.30, Ringstraße 10, Neuen-
kirchen.

Familienzentrum Rietberg,
9.00 – 12.00, Delbrücker Stra-
ße 1, Tel. 98 63 08.

Hallenbad Rietberg, 6.00 –
8.00, Torfweg.

Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine
Bilder, Ausstellung: Land-
schafts- und Phantasiebilder,
10.00 – 18.00, Haus St. Mar-
gareta, Gütersloher Straße 30,
Neuenkirchen.

Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-18.00 Hits für Kids – Der
Kindernachmittag (6 bis 12
Jahre); 18.00-20.00 offenes Ju-
gendcafé (ab 12 Jahre), Ju-
gendhaus Südtorschule, Del-
brücker Straße 1.

MIT Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der CDU
Kreis Gütersloh, Vortrag mit
Carsten Linnemann (MdB),
Thema: „Wirtschaftspolitik in
Deutschland – Antworten der
MIT“, 19.00, Lind Hotel.

Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.

Pilates-Ganzkörpertraining,
18.00 – 19.00, Gymnastikhal-
le, Diekamp, Neuenkirchen.

Tipps und Wissenswertes
zum Thema Pflege, 8.30 –
12.30, Historisches Rathaus,
EG, Zimmer 3, Rathausstraße
31.

VHS: Europa im Dialog – rus-
sische Kulturgeschichte,
Vortrag, 20.00, Kunsthaus
Rietberg – Museum Wilfried
Koch, Emsstraße 10.

Apotheken-Notdienst Riet-
berg, Tel. 0800 002 28 33, In-
ternet: www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Hallenbad Clarholz, 6.00 –
8.00, Holzhofstraße 22.

Hallenbad Herzebrock, LSB
ab15.00geöffnet,13.00–20.00,
Am Hallenbad 6, Herzebrock.

Jugendhaus Klein Bonum,
15.00-18.00 Offener Treff u.
Internet-Café, Jahnstraße 6.

Jugendzentrum Pentagon,
15.00-17.00 Jungentreff 8 bis
12 J.; 17.30-19.00 Hip Hop &
Tanz Fitness ab 12 J. (in der
Zehntscheune); 17.30-19.30
Chillzone & Mediencafé ab 9
J., Schulstr. 20, Clarholz.

Pflegeberatung, Info Tel.
(0 52 45) 4 44-1 18, Rathaus,
Am Rathaus 1.

Secondhand-Verkauf, 9.00 –
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.

Apotheken-Notdienst Herz-
ebrock-Clarholz, die nächste
diensthabende Apotheke er-
fahren Sie unter Tel. 0800 002
28 33, im Internet unter
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Rentenberatung, Info-Tele-
fon (0 52 45) 4 44-1 19, Rat-
haus, Am Rathaus 1.

Pläne liegen im Rathaus aus.
Stadt muss Bebauungspläne ändern

¥ Rietberg (nw). Die Vorbe-
reitungen für ein mögliches
City-Outlet-Center mitten in
Rietberg gehen in die nächste
Runde. Um die erforderlichen
Rahmenbedingungen – zu-
sätzliche Parkmöglichkeiten
und weitere Verkaufsflächen
im zentralen Versorgungsbe-
reich – schaffen zu können,
müssen der Flächennutzungs-
plan der Stadt Rietberg sowie
zwei Bebauungspläne geän-
dert werden. Nun liegen diese
geänderten Pläne bald zur
Einsicht aus.

In Auftrag gegeben hatte der
Rietberger Stadtrat die Plan-
änderungen im August. Einer
großen Öffentlichkeit vorge-
stellt wurden sie in einer Bür-
gerversammlung ebenfalls im
August.

Mit der öffentlichen Aus-
legung im Rahmen der früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung haben nun alle Bürger,
aber auch die benachbarten
Städte und Gemeinden die
Gelegenheit, sich zur 93. Än-
derung des Flächennutzungs-
plans zu informieren und An-
regungen zu geben.

Wie berichtet, soll mit den
Planänderungen die Möglich-
keit geschaffen werden, am
Busbahnhof ein Parkdeck zu
errichten, im Bereich der ehe-
maligen Martinschule am
Torfweg zusätzliche Parkflä-
che zu schaffen, sowie am Ri-

bérac-Platz einen Neubau für
den Einzelhandel zu erbauen.
Ob diese Dinge tatsächlich ge-
baut werden – darüber ent-
scheidet der Stadtrat erst zu ei-
nem späteren Zeitpunkt. Hier
geht es zunächst um die
grundsätzliche Möglichkeit.

Die Pläne können in der Zeit
vom 26. Oktober bis ein-
schließlich 27. November
während der regulären
Dienststunden oder nach Ter-
minabsprache im Verwal-
tungsgebäude Bolzenmarkt 5
eingesehen werden. Bürger
können die Planungen mit den
zuständigen Vertretern der
Stadt Rietberg erörtern und
ihre Anregungen mitteilen.
Zuständig sind die Mitarbei-
ter der Abteilung Räumliche
Planung & Entwicklung der
Stadtverwaltung Rietberg,
Bolzenmarkt 5 in Rietberg, Tel.
(0 524 4) 98 62 78.

Die Pläne werden ab dem
26. Oktober auch auf der In-
ternetseite der Stadt Rietberg
veröffentlicht. So sind Anre-
gungen innerhalb der vierwö-
chigen Frist auch bequem per
E-Mail von zu Hause aus mög-
lich.

Alle Einwendungen werden
dem Bau-, Planungs- und Ver-
kehrsausschuss sowie dem
Stadtrat vorgelegt, deren Mit-
glieder diese Anregungen ab-
wägen müssen.

www.rietberg.de

Die Grafschaftler haben ihr Defizit aus dem Vorjahr bislang nur zur Hälfte
ausgeglichen. Aber es gab auch Grund zur Freude bei der Mitgliederversammlung

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. „Ich finde es toll,
diesem alten Haudegen end-
lich mal begegnen zu dürfen“,
sagte Manfred Gies vom Prä-
sidium des Bundes Westfäli-
scher Karneval (BDK). Er war
eigens aus Menden angereist,
um Hermann Kloock den Ver-
dienstorden des BDK in Silber
persönlich zu überreichen.
Kloock stammt aus Dülmen,
wurde 1972 Stadtdirektor in
Rietberg, schloss sich drei Jah-
re später den Grafschaftlern an
und schwang für sie 1981 das
Narrenzepter.

„Dass jemand sich trotz sei-
nes hohen Amtes so klar zum
Karneval bekennt, ist außer-
gewöhnlich und schon alleine
einenOrdenwert“,meinteGies
bei der ersten Mitgliederver-
sammlung in der Bibeldorf-
Basilika. 1989 habe Kloock da-
für gesorgt, dass der Karne-
valsgesellschaft in einer finan-
ziellen Notlage eine Ver-
schnaufpause gewährt wurde,
„ohne die es wohl zu einem fi-
nanziellen Desaster gekom-
men wäre“, so Gies. Auch nach
seinem Ausscheiden aus dem
öffentlichen Amt sei Kloock
den Grafschaftlern als Anwalt
und großer Förderer treu ge-
blieben.

Wie Schatzmeister Helmut
Stockmeier in seinem Kassen-
bericht erläuterte, hat sich das

Vereinsvermögen der Riet-
berger Narren zum 30. Sep-
tember 2015 von 40.508 auf
46.303 Euro erhöht. Einnah-
men von 233.001 Euro und
Ausgaben von 277.206 Euro
ergaben einen Überschuss von
5.795 Euro. Allein der Wech-
sel der Versicherungen habe
eine Einsparung von 5.180 Eu-
ro erbracht. „Unser Ziel, den
Vorjahresverlust von 11.860

Euro auszugleichen, haben wir
allerdings nicht erreicht“, bi-
lanzierte Stockmeier. Kosten-
sparen sei daher eine der gro-
ßen Aufgaben im Vorstand.

„Wir haben eine wirtschaft-
liche Dimension erreicht, die
einem mittleren Kleinunter-
nehmen gleichkommen“,
meinte Narrenchef Robert
Junkerkalefeld. Sollte es dazu
kommen, dass Karneval in

Rietberg aufgrund unvorher-
sehbarer Ereignisse einmal
ausfallen müsse, könne das be-
deuten, „dass unsere Rückla-
gen sich auflösen“.

In einer Neuordnung der
Garden wurde die Altersgren-
ze von 18 auf 21 Jahre ange-
hoben. Ab dem kommenden
Jahr soll es zudem vier feste
Gruppen geben, in die die
Tänzerinnen je nach Alters-
klasse wechseln können.
„Durch diese Regelung kom-
men wir nicht mehr in die Si-
tuation, dass oft die Zeit fehl-
te, alle Garden in den Sitzun-
gen unterzubringen“, erklärte
Junkerkalefeld. Die Karne-
valsjugend wurde als Gruppe
in die Satzung aufgenommen.

Im weiteren Verlauf der
Versammlung sind Vizepräsi-
dent Günter Brockschnieder,
Schatzmeister Helmut Stock-
meier und die Beigeordneten
Siegbert Laukötter-Bartscher
und Dirk Körkemeier in ihren
Ämtern bestätigt worden.
Katrin Eusterbrock fungiert
neben Eugen Fincke als Kas-
senprüferin.

Für 44-jährige Treue zum
Verein wurden Katharina
Henrichfreise, Heinz Peters
und Wolfgang Schulze geehrt.
Insgesamt 36 Narren blicken
auf eine 11-Jährige, 13 auf ei-
ne 22-Jährige und sieben auf
eine 33-jährige Mitgliedschaft
zurück.

Manfred Gies und Claudia Jüttemeier vom Bund
Westfälischer Karneval überreichen Hermann Kloock den Ver-
dienstorden des BDK in Silber.

Neues Sessionsmotto
¥ Unter dem Motto „Ganz
Rietberg ruft Tendondria,
die Luftschlangen sind
wieder da“ aus der Feder
des Obernarren Robert
Junkerkalefeld starten die
Rietberger Grafschaftler in
die bevorstehende Session.

Vorschläge wie „Der Mai-
baum verliert beim Sturm
die Blätter, doch Karneval
klappt bei jedem Wetter“
oder „Die rosa Sau sie
quietscht und lacht, Kar-
neval ist Leidenschaft“
schieden knapp aus.

Die Mitgliederversammlung der Rietberger Grafschaftler hat erstmals in der Bibeldorf-Versammlung stattgefunden. Präsident Ro-
bert Junkerkalefeld sprach vom Beginn einer neuen Tradition. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

Die Energieberater Sven Rauscher (r.) und Oliver Vre-
denburg bei einer Begutachtung im Heizungskeller.

Kreis und Kommunen starten
Beratungsaktion „Neue Wärme für Ihr Haus“

¥ Kreis Gütersloh (nw). Vie-
le Heizungen im Kreis Gü-
tersloh sind bereits seit mehr
als 20 Jahren in Betrieb. Größ-
tenteils arbeiten sie mit sehr
hohem Energieeinsatz und
schlechten Wirkungsgraden.
Wer an einem solch alten
„Schätzchen“ festhält, weiß
häufig nicht, wie viel Heiz-
energie er durch eine neue,
moderne Heiztechnik einspa-
ren könnte. Genau hier setzt
die Beratungsaktion „Neue
Wärme für Ihr Haus“ an, die
der Kreis Gütersloh gemein-
sam mit den Kommunen und
weiteren Partnern von Okto-
ber bis März 2016 durchführt.
Ziel ist es, Hausbesitzern und
Eigentümergemeinschaften
konkrete Entscheidungshilfen
für die Sanierung und Opti-
mierung der Heizungsanlage
an die Hand zu geben.

Wenn die Heizung 15 Jahre
und älter ist, kann im Rah-
men der Aktion die kosten-
lose und neutrale Erstbera-
tung „Neue Heizung“ in An-
spruch genommen werden. Bei
jüngeren Heizungen kann al-
ternativ eine Heizungsvisite
zur Optimierung der beste-
henden Anlage gewählt wer-
den – vorausgesetzt die Hei-
zung ist mindestens fünf Jah-
re in Betrieb. Die Beratung
dauert maximal 90 Minuten.

Am Ende erhält jeder einen
Kurzbericht mit den wesent-
lichen Ergebnissen und Emp-
fehlungen des Experten.

Interessenten in Gütersloh,
Harsewinkel, Schloß Holte-
Stukenbrock, Versmold und
Werther können sich ab so-
fort bei ihrer örtlichen Um-
welt- oder Klimaschutzstelle
anmelden. In allen anderen
Kommunen beginnt die An-
meldung erst im Januar. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

„Mit Hilfe der Beratungs-
aktion wollen wir dem Sanie-
rungsstau in den Heizungs-
kellern entgegenwirken und
die Umstellung auf energie-
effiziente und klimaschonen-
de Heizsysteme fördern“, er-
klärt Ursula Thering, die beim
Kreis Gütersloh die Heizungs-
kampagne koordiniert. „Er-
fahrungen aus der Beratungs-
praxis haben gezeigt, dass sich
eine neue Heizung oftmals
früher lohnt als man denkt.
Leider wird häufig die Aussa-
ge des Schornsteinfegers zu den
Abgasverlusten als ausschließ-
liches Maß für die Energieef-
fizienz genommen.“ Strah-
lungs- und Betriebsbereit-
schaftsverluste werden hierbei
nicht betrachtet, obwohl ge-
rade diese bei älteren Anlagen
den Abgaswärmeverlust weit
übertreffen.

Die Rassegeflügelzüchter aus Neuenkirchen und Varensell haben
in den Betriebsräumen von Procontour ihre schönsten Tiere ausgestellt

¥ Rietberg (bvb). 16 Ausstel-
ler haben bei der Lokalschau
des Zuchtvereins Neuenkir-
chen-Varensell 193 Tiere ver-
schiedener Rassen und Farb-
schlägen präsentiert. Die Se-
niorengruppe war mit 133, die
Jugendgruppe mit 59 Tieren
vertreten. Von den Preisrich-
tern wurde achtmal die Note
„Vorzüglich“ vergeben.

„Es freut mich, dass junge
Züchter zu den Besten unse-
rer Schau zählen, denn Züch-
ten heißt Denken in Genera-
tionen“, sagte Vorsitzender
Johannes Dreisewerd bei der
Eröffnung. Insbesondere vor
dem Hintergrund, dass Kin-
der in der technisierten und
automatisierten Welt oft ohne
direkten Kontakt zu Tieren
aufwachsen, „tragen Geflügel-
schauen dazu bei, die enge Be-
ziehung zwischen Mensch,
Natur und Tier zu festigen.“
Die Bedeutung der Geflügel-
und Kleintierzucht dürfe des-
halb gerade für Kinder und Ju-
gendliche nicht zu gering ein-

geschätzt werden.
Landesverbands-Ehren-

preise gingen an Karl-Heinz
Verhoff (Federfüßige Zwerge
gold-porzellanfarbig), Albert
Mertensotto (Zwerg-Welsu-
mer rostrebhuhnfarbig),
Bernhard Reinkemeier (Chi-
nesentaube gelb) und den
Jungzüchter Moritz Schmal-
horst (Antwerpener Bart-
zwerge goldhalsig). Kreisver-

bands-Ehrenpreise holten Al-
bert Mertensotto (Zwerg-
Welsumer rostrebhuhnfar-
big), Johannes Dreisewerd
(Silberschuppenweißschwarz)
und Jungzüchter Fabian Drei-
sewerd (Zwerg-Barnevelder
doppelt gesäumt), der zudem
für die Jugendgruppe das bes-
te Tier der Schau stellte
(Zwerg-Brahma rebhuhnfar-
big). In der Seniorenabteilung

ging der Titel „Bestes Tier der
Schau“ an Hugo Dreisewerd
(Zwerg-Sussex grau-silber).

Ehrenbänder sicherten sich
Antonius Dreisewerd (Indi-
sche Laufenten forellenfarbig
und Zwerg-Brahma rebhuhn-
farbig), Moritz Austermann
(Thüringer Schnippen
schwarz) und Jungzüchter Fa-
bian Dreisewerd (Zwerg-
Brahma rebhuhnfarbig).

Die Note Vorzüglich ging
an: Karl-Heinz Verhoff (Fe-
derfüßige Zwerge gold-por-
zellanfarbig), Antonius Drei-
sewerd (Zwerg-Brahma reb-
huhnfarbig), Albert Merten-
sotto (Zwerg-Welsumer rost-
rebhuhnfarbig), Hugo Dreise-
werd (Zwerg-Sussex grausil-
ber), Moritz Austermann
(Thüringer Schnippen
schwarz), Bernhard Reinke-
meier (Chinesentaube gelb),
Moritz Schmalhorst (Antwer-
pener Bartzwerge goldhalsig)
und Fabian Dreisewerd
(Zwerg-Brahma rebhuhnfar-
big).

Moritz Schmalhorst (14) und Fabian Dreisewerd (15)
haben in der Schau ihre schönsten Tiere präsentiert. FOTO: BVB
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